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Nr. 21 u/l (jetzt Nr.18), ein H allS mit sel/öl/ em 

Rel/llissal/ceportal (Fig. 39) , lI'urde leider vor eil/igen 

jahren demoliert und der Universitätsplatz durch den 

aufgeführtel/ Neubau verunstalte/. 

Ve r LI n s tal t LI n g: Das Barockportal ei es 
Hauses Nr. 8 wird durch Firmenschild er ver
L1nzi ert. 

Bei der Durchführun g des Akademie
straßenzuges mü ßten elie interessanten alten 
Hällser Nr. 7 und 9 fa ll en, es käm e de r 
Prachtbau der Akademi e in ein e fremdartige 
Umgeb ung zu stehen und es müßte ferner 
elas scllon von S. Kl ein er in sein er, die Barock
paläste de r Stadt darste ll end en Stichsamm
Iling abgebild ete sc hönc Haus Nr. 8 (ehcmals 
Palais der v. Seitern) ebenso fall cn, \\"i e das 
Haus Nr. 10 mit dem Karyatidenportal. 

Berichti g un gz lllll Pl a n: BeilllDruck 
blieb leid er di e hellblau c Farbe bei Nr. 8 
(früh er Nr. 14) aus. 

Bal lgasse. 

Nr.8 (11I). Charakteristi sc hes Haus mi t 
Aufzugbalken. Hausschild : Der bürgerlichen 
Tisclzler Her/Jerg 1772. 

Nr. 10 (IV) = Weihburggasse Nr. 14. 
Erhaltenswcrt wegen der nach der Weih
burggasse gekehrten Fassadc. 

Fi g. 39 1. , Bäcl,ers1nße NI'. 26 (ilbgebrochen) . 
R el1il issancep0rta l e ines \'ornc lll1l cn Bürgerh illl'iCS des XV I. J 115. (V) 

Nr. 5 = Franziskan crpl atz Nr. 5 (III). Das Haus bild et den üb erbauten Schwibbogen, welcher für 
eli e geschl ossene Platzgestalt des Franziskan erplatzes wesent li ch ist. Sollte ei er f\kadem iestraßenzug zur 
Durchführllng komm en, so ist we nigstens darauf zu achten. daß an Ste ll e ei es Hauses Nr. 5 wieder eIn 
Haus mit ein er, eventu ell mit zwe i überbauten Einfahrten entsteht , um den Fran ziskanerplatz ni cht zu 
ein em nach all en Seiten off enen Straßenkreuzun gspunkt herabzuelrück en. 

Ba ll11 alls pi atz. 

Ministerium des Äußern (IV) . 
Hofburg (Amalie nhof) (V). 

Haus- , Hof- und Staatsarchiv (I) . 

Di e baldi ge Verb allun g des häß li chen, dcn Platz ve run staltend en, vo n elcn Fe uermauern der Häuse r 
in der Herrcn- unel Schauflergasse begrenzten Baup latzes zwisc hen der Statthalterei auf de m Minorilenplalz 
und eie r Ecke der Sc hauflergasse ist anzu streben. Ocr gep lante St raßend urchbrucll vom Ball hausplatz zu r 
Herrengasse wä re eie r noch un ve rl etzten l i n k en Scite diese r Stral:\c sowie dell1 geschl ossenen Charak ter eies 
Min oritenplatzes gleich abt räg li ch, überdi cs auch für elen Verkellr z\\'eck los, ela de r Straßendllrcllbrucll eloch 
ke in e Fortsetzun g ZUIl1 Rin g üb er elen äußeren Bu rgplatz längs des Volksgartens finelet. Siehe auch HaarllOf. 

Bank gasse. 

Nr. 1 =- H errengassc 17. Österr.- Ung. Ban k (11 ). 
Nr. 5 und Nr. 7. K. k. Ministeriulll für Kultus und Unten icllt. ellc1l1Clls Palais Starhembcrg (1\ ' ). 
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